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Die Passionszeit ist eine besondere Zeit im Kirchenjahr. 
Sie beginnt am Aschermittwoch und führt uns in sieben 
Wochen auf Ostern zu. In dieser Zeit erinnern wir uns an 
den Weg Jesu, an sein Leiden und an seine Liebe zu den 
Menschen. 

Gleichzeitig ist die Passionszeit eine Einladung an uns 
selbst. Sie lädt dazu ein, den Alltag bewusst zu unterbre-
chen und innezuhalten. Viele Menschen nutzen diese Wo-
chen, um sich zu fragen: 

Was trägt mich wirklich? 

Was belastet mich? 

Und wo kann ich neu anfangen? 

In der evangelischen Tradition geht es in der Passionszeit 
nicht um strenge Regeln, sondern um Freiwilligkeit. Man-
che verzichten auf bestimmte Gewohnheiten, andere neh-
men sich bewusst mehr Zeit für Stille, Gebet oder Begeg-
nungen mit anderen.  

Die Passionszeit erinnert uns daran, dass Leid und Hoff-
nung zusammengehören. Der Blick auf das Kreuz zeigt: 
Gott ist den schweren Weg mitgegangen.  

 

 

Und gerade darin liegt Hoffnung – eine Hoffnung, die trägt 
und die uns ermutigt, auch im eigenen Leben achtsam und 
mitfühlend zu sein. 

Als Gemeinde sind wir eingeladen, diese Zeit gemeinsam 
zu gehen. In Gottesdiensten und Andachten können wir 
zur Ruhe kommen, Fragen zulassen und neue Kraft schöp-
fen. Möge die Passionszeit für uns eine Zeit werden, in der 
wir Gott näherkommen – und einander. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Text: Tatjana Tepfer    
Foto oben: Volker Holtmeyer Pfarrbriefservice 

Die Passionszeit – eine Einladung zum Innehalten 
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Christus ist mein Leben, und 

Sterben ist mein Gewinn.  
(Philipper 1,21) 

 

Zum Tod von Pfarrer und Dekan im 
Ruhestand Hermann Alves 

Im Alter von 96 Jahren ist Pfarrer und Dekan im Ruhestand 
Hermann Alves in der vergangenen Woche in Frankfurt 
gestorben. Er war von 1986 bis 1994 Gemeindepfarrer in Bad 
Ems und davon sechs Jahre Dekan des evangelischen 
Dekanats Nassau. Bundesweit bekannt wurde er als einer 
der renommiertesten Kenner von Wilhelm Busch und als 
Rezitator von dessen Werken, mit der er unter anderem die 
frohe Botschaft unters Volk brachte. 

 „Das Schönste aber hier auf Erden ist lieben und geliebt zu 
werden“, war eines seiner Lieblingszitate des Humoristen 
und Schriftstellers. Naturwissenschaft und Philosophie 
gaben Busch keine Antworten auf die großen Lebensfragen, 
stattdessen erkannte er nach der Lektüre der Bekenntnisse 
des Kirchenvaters Augustin: „Nur was wir glauben, wissen 
wir gewiss!“ Das beeindruckte Alves, der Busch bereits in 
seiner Jugend „kennen und lieben lernte wie die Bibel“, wie 
er einmal erzählte. Ein Neffe des berühmten Schöpfers von 
„Max und Moritz“ konfirmierte den späteren Theologen. Als 
„Spätberufener“ wie er es nannte, wurde er 1970 ordiniert 
und war bis 1986 als Pfarrer in Lorsbach im Main-Taunus-
Kreis tätig, bevor er eine der damals noch zwei Pfarrstellen 
von Bad Ems übernahm. 

Unter anderem begleitete der in Hameln an der Weser 
geborene Theologe den Ausbau der Kindertagesstätte 
Arche Noah zur Ganztagseinrichtung. Wegbegleiter aus der 
Kirchengemeinde erinnern sich an Alves' auf theologischem 
Wissen und Lebenserfahrung basierenden klaren Aussagen 
zum Zeitgeschehen sowohl im Kirchenvorstand als auch in 
seinen Predigten, die er meist frei hielt und an seine präzise 

sprachliche Formulierungskunst. Aber auch als Seelsorger 
war er den Menschen ein hervorragender Begleiter. 

In seinem Ruhestand konnte er sich seiner Leidenschaft für 
das Werk und Wirken von Wilhelm Busch noch intensiver 
widmen, verfasste Bücher über den Schriftsteller, die bis 
dato ganz neue Seiten des populären Humoristen 
offenbarten. Alves warb für dessen Dichtungen auch aus der 
Überzeugung: „Wer mit der Bibel nicht klarkommt, könnte 
mit Wilhelm Busch vielleicht zu ihr finden“, so seine 
Hoffnung. Ob kirchliche oder weltliche Anlässe von Bad Ems 
über den Rhein-Lahn-Kreis und sogar bis in den Bundestag 
in Berlin begeisterte Alves zudem als Busch-Rezitator und 
bereicherte unzählige Veranstaltungen, ließ dabei auch im 
exakt gesprochenen „st“ seine norddeutsche Heimat mit 
einem Augenzwinkern erkennen. 

Den Menschen in Bad Ems und dem Rhein-Lahn-Kreis wird 
er auch nach seinem Tod als ein Mensch und Theologe in 
Erinnerung bleiben, der ebenso erheiternd wie auf 
geistreiche und tiefsinnige Weise ein Stück Glauben in die 
Welt und die Herzen getragen hat.  

Die Trauerfeier in der Martinskirche mit anschließender  
Beisetzung auf dem Friedhof Bad Ems fand am 06. Februar 
2026 statt. 

Die Ev. Kirchengemeinde Bad Ems wird Pfarrer Herman 
Alves stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

 

Zu den Fotos: 
Geistreich, humorvoll, tiefsinnig und hin und wieder auch mit 
spitzer Zunge – so kannten die Menschen in Bad Ems und 
dem Nassauer Land Hermann Alves. Auch Bücher über 
Wilhelm Busch hat der Theologe publiziert wie die Biografie 
„Vom Geist, der dahinter steckt“ oder auch „Populär wie 
keiner – unbekannt wie selten einer“.  

Text und Fotos: Bernd-Christoph Matern 
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„Zu Fuß über den Balkan“ heißt ein Vortrag von der 
Dekanin im Ruhestand Renate Weigel am Montag, 9. 
März um 19 Uhr im Gemeindehaus (Kirchgasse 16) an der 
evangelischen Martinskirche in Bad Ems. In Bildern und 
Geschichten berichtet die Theologin von einem 
Pilgerweg, den sie im Frühjahr vergangenen Jahres 
beschritten hat. 

Gemeinsam mit ihrem Ehemann Pfarrer i. R. Armin 
Himmighofen ging es von der eigenen Haustür aus 
Richtung Donau über die Alpen bis nach Slowenien und 
Kroatien. Dann folgten noch einmal fast fünf Wochen, die 
Weigel allein zu Fuß zurücklegte.  

 

 

 

„Ich wollte die Erfahrung machen, über Wochen allein zu 
gehen, im Fremden zu sein, mit Ängsten umzugehen, 
angewiesen zu sein auf Menschen, unter freiem Himmel, 
im Gebet“, berichtet die Pilgerin. Wie das war, davon wird 
sie im Gemeindehaus erzählen. 

Im Anschluss an den Vortrag besteht die Möglichkeit zum 
Austausch. 

Zum Foto: 

Pilgern heißt Beten mit den Füßen. Von einer 
außergewöhnlich strapaziösen Pilgertour über den Balkan 
berichtet die Dekanin im Ruhestand Renate Weigel am 9. 
März in Bad Ems. Fotos: Renate Weigel 

 

Förderverein zum Erhalt der Kaiser-Wilhelm-Kirche 

Kita Arche Noah 
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Gottesdienste und Veranstaltungen 

 

 
 

 

  

  Sonntag, 01.03.2026 10.30 Uhr Martinskirche Gottesdienst 

  Reminiszere     anschließend Kirchenkaffee 

     Kollekte: Eigene Gemeinde 

   

  Donnerstag, 05.03.2026 10.00 Uhr Gemeindehaus Krabbel-Babbel 

 

  Freitag, 06.03.2026 17.00 Uhr Barbarakirche Weltgebetstag der Frauen, Gottesdienst mit  

  Braubach  anschließendem Abendessen mit landestypischen  

     Gerichten aus Nigeria 

 

 Sonntag, 08.03.2026 10.30 Uhr Martinskirche Gottesdienst 

  Okuli     Kollekte: Inklusive Gemeindearbeit 

 

 Montag, 09.03.2026  19.00 Uhr Gemeindehaus Vortrag „Zu Fuß über den Balkan“ 

  Martinskirche  mit Dekanin i.R. Renate Weigel  

 

 Sonntag, 15.03.2026 10.30 Uhr Martinskirche Gottesdienst mit Abendmahl  

  Lätare     Kollekte: Förderverein Kaiser-Wilhelm-Kirche 

 

  Sonntag, 22.03.2026 10.30 Uhr Martinskirche Gottesdienst  

  Judika     Kollekte: Jugendmigrationsdienst Diakonie Hessen sowie 

                        Stiftung für das Leben 

 

  Donnerstag, 26.03.2026 12.15 Uhr Gemeindehaus Gemeinde-Mittagstisch, Teilnahme kostenlos 

 

  Sonntag, 29.03.2026 10.30 Uhr Martinskirche Gottesdienst  

  Palmsonntag     Kollekte: Eigene Gemeinde 
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Gruppen und Kreise 

 

 

 

Kirchenmusik mit Dekanatskantor Ingo Thrun, Gemeindehaus, Kirchgasse 16: 
Dienstag  10.00 - 11.00 Uhr:      Spatzenkurrende (Vorschulkinder) 

Dienstag  17.30 - 18.15 Uhr:      Jungbläserausbildung 

Dienstag  18.15 - 19.30 Uhr:      Posaunenchor 

Mittwoch  18.30 - 19.30 Uhr       Evangelischer Kirchenchor (Frauenchor) 

Donnerstag 16.30 - 17.15 Uhr:      Dekanatskurrende (1.- 6. Klasse) 

Freitag   19.30 - 21.30 Uhr:      Evangelische Kantorei Bad Ems 

  

KrabbelBabbel: Kinder bis 2 Jahre sind mit ihren Eltern oder Großeltern am  

1. Donnerstag im Monat ab 10.00 Uhr zum Krabbeln, Babbeln, Singen, Reimen 

und Spielen ins Gemeindehaus an der Martinskirche eingeladen. Neugier und 

Freude an Spiel & Spaß sind wichtiger als Mitgliedschaft.  

  

Regenbogen-Kids: Kinder von 3-6 Jahren treffen sich an einem 

Samstagnachmittag von 13 bis 18 Uhr zum Singen, Spielen, Geschichten-

Entdecken, Malen und mehr. Abschluss-Gottesdienst in der Martinskirche.  

  

Turmdetektive: Kinder von 6-9 Jahren erkunden an einem Wochenende im 

September Geheimnisse in und um die evangelische Martinskirche.  

  

Konfettis: Kinder ab der 3. Klasse treffen sich an einzelnen Samstagvormittagen 

um 10.30 Uhr, entdecken „Perlen des Glaubens“, reden, erzählen, singen und 

spielen.  

  

Crazy Angels: Kinder von 10-13 Jahren übernachten an einem Advents-Wochen-

ende in der Kirche. Mit Kerzen, Spiel, Spaß, Schatzsuche, Geschichten von Gott 

und der Welt. Abschluss am Sonntag mit Frühstück und Gottesdienst.  

  

Teen-Treff des CVJM für Jugendliche ab 13 Jahren: donnerstags von 18-20 

Uhr, Haus d. Kirche (Eingang UG) mit Rolf Günther Jacob (rolf-jacob@jacob1.de). 

  

Ökumenischer Gesprächskreis: 3. Donnerstag im Monat, 18.00 Uhr im Haus 

der Begegnung, Gartenstraße 4.  

  

Mahnwache für den Frieden: montags um 18 Uhr vor Pfarrkirche St. Martin  

  

Friedensgebet: Um 12.05 Uhr läuten täglich die Glocken  

 

 
 

Internet  

  

› Homepage:  

kirchengemeinde-bad-ems.ekhn.de 

› Facebook:  

Evangelisch-in-Bad-Ems 

› Youtube:  

Ev. Kirchengemeinde Bad Ems  

  

Kontakt 

  

Haus der Kirche, Gemeindehaus und 

Martinskirche 

› Kirchgasse 15-17 ◆ 56130 Bad Ems 

  

Gemeindebüro 

› Jutta Metz 

› Präsenzzeit Di, Mi und Do mit 

telefonischer Voranmeldung 

› Telefon: 02603 50126 

› Fax: 02603 50326  

› kirchengemeinde.bad-ems@ekhn.de 

› Kollektenkasse (Spenden für 

Sozialfonds):  

IBAN: DE59 5105 0015 0552 3023 66 

BIC: NASSDE55XXX  

  

Pfarramt 

› nicht besetzt, bitte wenden sie sich an 

das Gemeindebüro oder das Dekanat 

   Kirchenvorstand 

› Tatjana Tepfer, Vorsitzende 

tatjana.tepfer@ekhn.de 

› Angelika Hille, stellvertr. Vorsitzende 

› angelikahille@t-online.de  

  

Kirchenmusik 

› Dekanatskantor Ingo Thrun 

› Telefon: 02603 504105 

› ingo.thrun@ekhn.de  

  

Impressum 

  

Herausgeber: Kirchenvorstand der 

Evangelischen Kirchengemeinde Bad 

Ems, Kirchgasse 16a, 56130 Bad Ems  

V. i. S. d. P.: Tatjna Tepfer.  

Namentlich gekennzeichnete Beiträge 

geben nicht unbedingt die Meinung des 

Herausgebers wieder. 
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 Tatjana Tepfer, Jutta Metz 
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